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Bilanz der Hilfe  1 
  Freiwillige Feuerwehr der Stadt Cham 

Daten Fakten Hintergründe 

Zu Beginn 
 
 
Sehr geehrte Leserin, 

sehr geehrter Leser, 

 

mit dieser Ausgabe halten Sie den 31. Jahresbericht der Chamer Feuerwehr in Händen. 

Er zeigt nur einen kleinen Abriss über die mehr als 363 Tätigkeiten im abgelaufenen Jahr. 

Auch wenn die Einsätze einen Anstieg auf 216 verzeichnen, wurde der Übungsdienst mit 
insgesamt 147 Übungen und Ausbildungen in den verschiedensten Bereichen nicht 
vernachlässigt. In Summe leistete die gesamte Mannschaft weit über 7000 Stunden 
ehrenamtlichen Dienst für die Bürgerinnen und Bürger in Stadt, Landkreis und mit unserem 
ABC-Zug auch darüber hinaus. 

Waren die Brandeinsätze in den letzten Jahren stetig gesunken, so stiegen sie im Jahr 2015 
gewaltig an, was nicht alleine auf die lange anhaltende Trockenheit zurückzuführen ist, denn 
die Chamer Feuerwehr war auch bei zahlreichen Wohnhausbränden im Einsatzgeschehen mit 
eingebunden. 

Mit der Technik und Ausrüstung von gestern sind die Einsätze von morgen oft nur schwerlich 
zu bewältigen. Es gilt, Defizite frühzeitig zu erkennen um ihnen mit sinnvollen Anschaffungen 
entgegenzuwirken. Der Stadtrat hat der Erweiterung von Unterstellhallen an der Feuerwache 
II sowie einer Ersatzbeschaffung der seit 1992 im Einsatz befindlichen Schutzkleidung 
zugestimmt. 

Um der Personalknappheit, insbesondere tagsüber, zu begegnen gehen wir schon seit 15 
Jahren einen neuen Weg. Viele Kameraden unserer aktiven Truppe sind als Doppelmitglieder 
in die Chamer Wehr integriert. Sie sind neben ihrer Tätigkeit in der Heimatfeuerwehr bereit, 
sich an Fahrzeug und Gerätschaft der Chamer Feuerwehr ausbilden zu lassen, um am 
Übungs- und Einsatzdienst teilnehmen zu können. Zum Jahreswechsel konnten wir wieder 
drei neue engagierte Kollegen nach Abschluss ihrer Einarbeitungsphase als Doppelmitglieder 
in den aktiven Dienst übernehmen. 

Besonders erfreulich ist, dass die Jugendgruppe bzw. der Ausbildungszug vier Neuzugänge 
verzeichnet, die sich mit Eifer zum Feuerwehrmann-frau ausbilden lassen. 

Auch der ABC Zug war im Jahr 2015 nicht untätig. In zahlreichen Übungen bereitete man sich 
auf den Einsatz beim G7-Gipfel vor, fast eine Woche lang war die Truppe dann in Elmau fernab 
der Heimat vertreten und auch beim Ausbruch der Vogelgrippe im Landkreis Cham über Tage 
gefordert. 

Auch im neuen Jahr werden wir damit weitermachen, womit wir im alten aufgehört haben, mit 
der Hilfe am nächsten. 
 
Die Chamer Feuerwehr wünscht Ihnen ein ruhiges und erfolgreiches Jahr! 

 

Cham, im März 2016 

 

Markus Reittinger 

Vorsitzender und Kommandant  
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Januar

THL Brand BMA/ Fehl Türöffnung VSA

5

7

5

2

Februar

THL Brand BMA/ Fehl Türöffnung VSA

11

2

5

2

März

THL Brand BMA/ Fehl Türöffnung VSA

Januar 2015 

9 Einsätze 

THL   2 

Brand   4 

BMA/Fehl  1 

Türöffnung  2 

VSA   0 

Februar 2015 

19 Einsätze 

THL   5 

Brand   0 

BMA/Fehl  7 

Türöffnung  5 

VSA   2 

März 2015 

20 Einsätze 

THL   11 

Brand     2 

BMA/Fehl    5 

Türöffnung    0 

VSA     2 
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THL Brand BMA/ Fehl Türöffnung VSA
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3

0

2

Mai

THL Brand BMA/ Fehl Türöffnung VSA

6

1

1

1
1

Juni

THL Brand BMA/ Fehl Türöffnung VSA

April 2015 

7 Einsätze 

THL   5 

Brand   1 

BMA/Fehl  1 

Türöffnung  0 

VSA   0 

Mai 2015 

22 Einsätze 

THL   13 

Brand     4 

BMA/Fehl    3 

Türöffnung    0 

VSA     2 

Juni 2015 

10 Einsätze 

THL   6 

Brand   1 

BMA/Fehl  1 

Türöffnung  1 

VSA   1 
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2

August

THL Brand BMA/ Fehl Türöffnung VSA

9

3

1

5

September

THL Brand BMA/ Fehl Türöffnung VSA

Juli 2015 

23 Einsätze 

THL   9 

Brand   8 

BMA/Fehl  2 

Türöffnung  0 

VSA   4 

August 2015 

17 Einsätze 

THL   9 

Brand   4 

BMA/Fehl  0 

Türöffnung  2 

VSA   2 

September 2015 

22 Einsätze 

THL   9 

Brand   3 

BMA/Fehl  4 

Türöffnung  1 

VSA   5 
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Oktober

THL Brand BMA/ Fehl Türöffnung VSA

9

2

1

0

1

November

THL Brand BMA/ Fehl Türöffnung VSA

5

21

3

3

Dezember

THL Brand BMA/ Fehl Türöffnung VSA

Oktober 2015 

11 Einsätze 

THL   4 

Brand   0 

BMA/Fehl  6 

Türöffnung  1 

VSA   0 

November 2015 

13 Einsätze 

THL   9 

Brand   2 

BMA/Fehl  1 

Türöffnung  0 

VSA   1 

Dezember 2015 

14 Einsätze 

THL   5 

Brand   2 

BMA/Fehl  1 

Türöffnung  3 

VSA   3 
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01.01.2015, 02:41 Uhr - Brand Scheune Schnepfenried 

Das Einsatzjahr beginnt für die Chamer Feuerwehr bereits wenige Stunden nach Mitternacht. 
Ein landwirtschaftliches Anwesen in Schnepfenried, Gemeinde Stamsried, gerät in Brand. Die 
ILS löst primär Alarm nach Stufe B4 (Brand landwirtschaftliches Anwesen) aus. Die Kräfte vor 
Ort fordern mehr Einsatzmittel nach, die Alarmstufe wird auf B5 erhöht. Die von der Chamer 
Feuerwehr geforderte Drehleiter rückt mit TLF 16/25 und GW-Mess aus, restliche Kräfte gehen 
auf Wachbereitschaft. Auf Grund von extremer Straßenglätte wegen überfrierender Nässe, ist 
eine Zufahrt für mehrere Feuerwehren, auch die Chamer Fahrzeuge, zum Brandobjekt nicht 
mehr möglich, die Einsatzfahrzeuge rutschen unkontrolliert auf der Straße hin und her. Nach 
Eintreffen des Räumdienstes und massivem Aufbringen von Streusalz ist die Straße wieder 
befahrbar. Der Brand ist mittlerweile unter Kontrolle, die Fahrzeuge rücken nach 2 Stunden 
wieder an der Wache ein. 

16.01.2015, 19:59 Uhr - Verkehrsunfall B20/22/85 mit 6 Fahrzeugen 

Die ILS Regensburg alarmiert die Feuerwehr Chammünster und den Chamer Rüstzug zu 
einem Verkehrsunfall auf die B20/22/85 mit der Alarmmeldung ĂVU mit mehreren Fahrzeugen 
und eingeklemmten Personenñ. Von der Feuerwache rückt der erweiterte Rüstzug aus. Vor 
Ort zeigt sich ein Bild der Verwüstung, auf einer Länge von 250 m stehen sechs zum Teil 
massiv deformierte Fahrzeuge, verletzte Personen befinden sich auf der Straße und in den 
Fahrzeugen, sind teilweise eingeklemmt. Nach Lageerkundung übernimmt LF 16/12 die 
Personenbefreiung von zwei eingeklemmten Personen im Lupo, VRW und RW-2-Kran 
übernehmen einen BMW mit drei eingeklemmten Personen. Alle drei Hilfeleistungssätze der 
Chamer Feuerwehr kommen zum Einsatz, die Fahrzeuge werden mit Spreizer und 
Schneidgerät zerlegt, dem Rettungsdienst Zugang zu den Patienten ermöglicht, mit 
Rettungszylindern wird Platz zur Personenbefreiung aus den Fahrzeugen geschaffen. 30 
Minuten nach Alarmierung ist die letzte Person befreit und dem Rettungsdienst übergeben. 
Die Einsatzstelle und der Hubschrauberlandeplatz neben der Bundesstraße werden 
großflächig mit 4 Lichtmasten und einer Lichttraverse ausgeleuchtet, der Brandschutz 
sichergestellt und Batterien abgeklemmt. Zur Totalsperre der Bundesstraße werden die 
Feuerwehr Altenmarkt sowie das THW Cham mit VSA nachgefordert. Der Rettungsdienst ist 
mit 25 Fahrzeugen und zwei ITH vor Ort, versorgt insgesamt 17 Verletzte, eine Person erliegt 
noch an der Unfallstelle ihren Verletzungen. Ein Gutachter nimmt die Arbeit auf, im Anschluss 
reinigt das THW Cham die Einsatzstelle mit der Kehrmaschine. Die letzten Kräfte rücken um 
03:30 Uhr an der Wache ein. 

 

  

http://www.chamer-feuerwehr.de/component/glossary/Abk%C3%BCrzungen-3/I/ILS-36/
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19.01.2015, 10:05 Uhr - Brand Abstellraum Schule Cham 

Die ILS alarmiert den Chamer Löschzug zu 
einem abgelaufenen Brandmelder in eine 
Chamer Schule. Auf der Anfahrt wird bereits 
ein Brand in einem Lagerraum mitgeteilt, ein 
Trupp unter Atemschutz mit Wärmebildkamera 
und C-Rohr rüstet sich aus und geht zur 
Brandbekämpfung in den Raum vor. Das 
Gebäude ist bereits vor dem Eintreffen der 
Feuerwehr komplett geräumt, der betroffene 
Brandabschnitt wird nochmals kontrolliert, 
Personen sind nicht mehr feststellbar. Mit einer 
weiteren Wärmebildkamera werden die 
angrenzenden Räumlichkeiten kontrolliert, in 
einem Nebenraum zeigt die Kamera eine Temperaturerhöhung, an einer Wand an, weshalb 
ein Feld an der abgehängten Zwischendecke ausgehängt wird. Die Überprüfung ergibt keine 
Feststellung. Der Rettungsdienst versorgt eine Person mit Verdacht auf Rauchgasintoxikation. 
Mit 2 Überdrucklüftern wird das Gebäude auf mehreren Stockwerken soweit wie möglich 
rauchfrei gemacht und dem Betreiber übergeben. Der Brandabschnitt bleibt für Schüler 
gesperrt bis durch eine Fachfirma Schadstoffmessungen durchgeführt worden sind. Im Einsatz 
ELW 1, TLF 16/25, DLK 23/12 und GW-Licht (Elektrolüfter). Die Fahrzeuge rücken nach fast 
2 Stunden wieder an der Wache ein. 

23.01.2014, 01:30 Uhr - Brand Obernried 

Neben den Feuerwehren der Umgebung alarmiert die ILS Regensburg auch die Chamer 
Feuerwehr mit der Alarmdurchsage: ĂBrand Wohnhaus Obernried, Personen in Gefahrñ. ELW 
1, TLF 16/25, DLK 23/12 und LF 16/12 rücken aus. Auf der Anfahrt teilen die ersten Kräfte mit: 
ĂBrennt an Wohnhaus angebauter Schuppen, Wohnhaus in Gefahr, keine Personen mehr im 
Gebäudeñ. Im Außenangriff werden mehrere Rohre eingesetzt, mit Wärmebildkameras der 
Brandbereich permanent kontrolliert, auch im Dachgeschoss des Wohnhauses. Die Drehleiter 
geht in Stellung und kontrolliert den Dachbereich von außen, verkohlte Bretter und einige 
Dachziegel werden dazu abgenommen, ein Brandüberschlag ist nicht erkennbar, auch zeigt 
eine Wärmebildkamera keine Auffälligkeiten. Die Ortsfeuerwehr stellt eine Brandwache, 
weitere Kräfte werden nach und nach aus dem Einsatz entlassen. Der Chamer Löschzug rückt 
nach 1 Stunde vom Brandort ab. 
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28.01.2015, 03:44 Uhr - Brand Wohnhaus Cham 

Die ILS alarmiert den Chamer Löschzug sowie die Feuerwehren Katzberg, Loibling-Katzbach 
und Altenmarkt zu einem Wohnhausbrand ins Stadtgebiet. Auf der Anfahrt teilt der erst 
eintreffende Rettungsdienst bereits mit: ĂErdgeschoss im Vollbrand, eine Person noch im 
Gebªudeñ. Auf der Anfahrt rüsten sich bereits Trupps mit Atemschutzgeräten und 
Wärmebildkameras aus, vor Ort schlagen den Einsatzkräften schon massive Flammen aus 
Fenstern und der Haustüre entgegen. Ein Trupp löscht diese im Bereich der Eingangstür 
soweit wie möglich ab und beginnt trotz immenser Hitze mit der Personensuche im Gebäude. 
Parallel startet ein weiterer Trupp mit dem Löschangriff und der Personensuche im 
Erdgeschoss. Weitere Atemschutztrupps rüsten sich aus und unterstützen im Innenangriff. 
Gleichzeitig wird auf der Rückseite eine Steckleiter und an der Vorderseite die Drehleiter als 
redundanter Rettungsweg für die Kräfte im Gebäude in Stellung gebracht. Der Einsatzleiter 
fordert zwei weitere Feuerwehren mit Atemschutz zur Unterstützung nach, die Feuerwehren 
Chammünster und Willmering treffen kurze Zeit später am Einsatzort ein und melden sich an 
der Atemschutzsammelstelle. Die vom Brand nicht betroffene Doppelhaushälfte wurde laufend 
mit Wärmebildkameras auf allen Stockwerken überprüft und Messungen auf CO durchgeführt. 
Nachdem die Konzentration von Kohlenmonoxid steigt, wird auch hier ein Überdrucklüfter 
eingesetzt. Der Löschangriff zeigt Wirkung, nach 35 Minuten kann ĂFeuer ausñ gemeldet 
werden, für die vermisste Person im Gebäude kommt allerdings jede Hilfe zu spät. Die 
Einsatzstelle wird großflächig ausgeleuchtet und permanent mit Wärmebildkameras überprüft. 
Nachlöscharbeiten werden durchgeführt. In der Folge werden Teile des Fehlbodens geöffnet, 
hier ergeben sich keine Feststellungen. Die Chamer Feuerwehr rückt um 10 Uhr mit den 
letzten Fahrzeugen von der Einsatzstelle ab. Im Einsatz ELW 1, TLF 16/25, DLK 23/12, LF 
16/12, GW-Mess, GW-Logistik-2-Kran. 

 

25.02.2015, 17:32 Uhr - Verkehrsunfall Janahof 

In der Werner-von-Siemens-Straße im Chamer 
Stadtteil Janahof kommt es zu einem Auffahrunfall mit 
mehreren Fahrzeugen, Betriebsstoffe laufen aus, eine 
Person ist leicht verletzt. Neben dem Rettungsdienst 
wird die Kleinalarmschleife Tag 2 der Chamer 
Feuerwehr alarmiert. ELW 1, LF 16/12 und GW-
Logistik-2-Kran rücken aus. Die Einsatzstelle wird 
abgesichert, der Verkehr halbseitig im Einvernehmen 
mit der Polizei vorbeigeleitet. Bindemittel wird 
aufgebracht und abgekehrt, eine Beschilderung nach 
Weisung der Polizei aufgestellt. Die Kräfte rücken 
nach 30 Minuten wieder ab.  
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01.03.2015, 11:06 Uhr - Wohnhausbrand Atzenzell 

Neben den örtlichen Feuerwehren wird der Chamer Löschzug zu einem Wohnhausbrand nach 
Atzenzell, Gemeinde Traitsching, alarmiert. ELW 1, TLF 16/25, DLK 23/12, LF 16/12, TLF 
24/50 und GW-Mess rücken aus. Das gesamte Gebäude sowie Teile der Straße sind stark 
verraucht, mehrere Trupps unter Atemschutz mit Wärmebildkameras gehen zum Innenangriff 
vor, der Brand hat sich in der Dachisolierung im gesamten Gebäude ausgebreitet. Das Dach 
wird sowohl von innen als auch außen großflächig geöffnet, um an die Glutnester zu kommen. 
Wertvolle Dienste leistet hierbei die Drehleiter. Die Atemschutzüberwachung aller 
eingesetzten Kräfte unter Atemschutz wird zentral durch die FF Michelsneukirchen im ELW 1 
der Chamer Feuerwehr abgewickelt. Insgesamt werden 15 Trupps (1 Trupp = 2 Mann) 
registriert. Der Einsatzleiter lässt den GW-Atemschutz der FF Furth im Wald nachfordern. 
Nach 3 Stunden ist Einsatzende und die Kräfte rücken ab. Vor Ort verbleibt die Ortsfeuerwehr 
zur Brandwache. 

 

19.03.2015, 11:25 Uhr - VU Knoten Cham Mitte 

An der Ampelanlage Knoten Cham Mitte aus Richtung Furth im Wald kommt es zu einem 
Auffahrunfall, in einem PKW sind nach erster Meldung Personen eingeklemmt. Neben der 
Feuerwehr Chammünster wird der Chamer Rüstzug alarmiert. ELW 1, VRW, LF 16/12 und 
RW-2-Kran rücken aus. Vor Ort sind die beiden Personen noch im Fahrzeug, aber nicht 
eingeklemmt. Die Feuerwehr sichert die Einsatzstelle ab, leitet den Verkehr teilweise um. Die 
Batterie wird abgeklemmt und auslaufende Flüssigkeiten mit Bindemittel gebunden, in 
Absprache mit der Polizei eine Beschilderung ĂÖlspurñ aufgestellt. Der Rettungsdienst versorgt 
drei Verletzte Personen. Die Chamer Kräfte rücken nach 30 Minuten wieder an der Wache ein. 
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22.03.2015, 22:07 Uhr - Brand Windischbergerdorf 

Mitarbeiter eines Betriebes im Chamer Stadtteil Windischbergerdorf melden über Notruf den 
Brand einer Lackierkabine. Neben den Feuerwehren der Umgebung wird auch der erweiterte 
Chamer Löschzug alarmiert. Von der Wache rücken ELW 1, TLF 16/25, DLK 23/12, LF 16/12, 
TLF 24/50, WLF-Kran mit AB-Sonderlöschmittel, GW-Licht und GW-Mess aus. Der Brand wird 
durch mehrere Trupp unter Atemschutz mit Wärmebildkameras rasch lokalisiert und 
abgelöscht, zur Entrauchung der betroffenen Gebäudeteile werden mehrere Überdrucklüfter 
eingesetzt. Die Atemschutzüberwachung wird über den ELW 1 der Chamer Feuerwehr 
abgewickelt, insgesamt werden 11 Trupps registriert. Zum Abtransport des Schlauchmaterials 
rückt GW-Logistik-2-Kran nach. Der Einsatz endet für die Chamer Feuerwehr nach 2 Stunden. 

 

31.03.2015, 13:36 Uhr - Baum auf PKW Stadtgebiet Cham 

Die Kleinalarmschleife Tag 1 der Chamer Feuerwehr wird mit dem Alarmstichwort ĂBaum auf 
PKW, kein Personenschadenñ ins Chamer Stadtgebiet alarmiert. KdoW, LF 16/12 und RW-2-
Kran rücken aus. Ein mindestens 10 Meter langer und bis zu 40 cm dicker Baum liegt auf dem 
Heck eines PKW. Das Fahrzeug wird gegen Wegrollen gesichert, der Baum mit Hilfe des Krans 
am Rüstwagen vom PKW gehoben und mit einer Kettensäge zerteilt. Die Fahrbahn wird im 
Anschluss gereinigt. Die Kräfte rücken nach 1 Stunde wieder an der Wache ein. 
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31.03.2015, 15:57 Uhr - Sturmeinsätze nach Orkantief Niklas 

Die ILS Regensburg löst Alarm für die Maschinisten- und Kleinalarmschleife Tag 1 der Chamer 
Feuerwehr aus. Im Stadtgebiet Cham werden an drei Einsatzstellen Bäume von der Fahrbahn 
und von einem Bahngleis entfernt, LF 16/12 arbeitet diese Einsätze ab. KdoW und DLK 23/12 
fahren in eine Nachbargemeinde, hier ist ein gemauerter Kamin an einem Wohnhaus 
abgebrochen, droht abzustürzen. Nach Erkundung mittels Korb der Drehleiter wird GW-
Logistik-2-Kran nachgefordert, nach dessen Eintreffen der lose auf dem Dach liegende Kamin 
mit Anschlagmittel am Kranhaken des GW-Logistik-2-Kran befestigt und aus einer Höhe von 
10 Metern zu Boden gebracht. Die Besatzung des Korbes der Drehleiter sichert die Öffnung 
im Dach gegen das Eindringen von Wasser. Alle Fahrzeuge rücken um 17:30 Uhr wieder an 
der Wache ein. 

 

01.04.2015, 02:05 Uhr - Baum in Stromleitung Waffenbrunn 

In Maiberg, Gemeinde Waffenbrunn, hängt ein Baumwipfel in die Stromleitung und blockiert 
teilweise die Fahrbahn. Die ILS Regensburg alarmiert auf Nachforderung der Ortsfeuerwehr 
und des Energieversorgers die Kleinalarmschleife Nacht 3 der Chamer Feuerwehr. DLK 23/12 
rückt aus und beseitigt den Baum. Das Fahrzeug rückt nach 1 Stunde wieder an der Wache 
ein. 
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19.04.2015, 16:04 Uhr - Brand Industriebetrieb Weiding 

Passanten melden über Notruf eine Rauchentwicklung von einem Hallendach eines 
Industriebetriebes in der Gemeinde Weiding. Die ILS Regensburg alarmiert nach Alarmstufe 
B3, von der Fahrzeugausstellung bei ĂAuto, Mode und mehrñ in der Chamer Innenstadt rückt 
DLK 23/12 umgehend nach Alarmierung aus. Von der Feuerwache kommen ELW 1, TLF 
16/25, LF 16/12, TLF 24/50 und WLF-Kran mit AB-Sonderlöschmittel nach, weiteres Personal 
geht auf Wachbereitschaft. Ersteintreffende Kräfte bestätigen die Rauchentwicklung auf dem 
Hallendach, die Alarmstufe wird auf B4 erhöht. Die Feuerwehr verschafft sich Zugang zum 
Gebäude, weder in der Fabrikationshalle, noch im angrenzenden Bürogebäude ist ein Brand 
sichtbar. Im Außenbereich geht die Drehleiter mit Wendestrahlrohr und Wärmebildkamera zum 
Einsatz, die Besatzung im Korb erkennt Rauch, der im Bereich eines Photovoltaikmoduls 
aufsteigt. Die komplette PV-Anlage wird über den Schaltschrank freigeschaltet. Da immer noch 
nicht klar ist, ob der Brand lokal aus dem Modul kommt oder aus der darunter befindlichen 
Dachverkleidung, geht die Drehleiter der Feuerwehr Furth im Wald auf der Rückseite in 
Stellung, im Halleninneren zeigt die stetige Kontrolle mit der Wärmebildkamera erhöhte Werte 
im Bereich der rauchenden PV-Platte. Am ELW 1 der Chamer Feuerwehr wird die 
Atemschutzsammelstelle eingerichtet, insgesamt werden 8 Trupps zu je 2 Mann registriert. 
Der Errichter der Anlage kommt zur Einsatzstelle und demontiert die defekten Module, die 
komplette Anlage wird außer Betrieb genommen. Der Brand war lokal auf einige Module 
begrenzt, der Chamer Löschzug rückt nach 1,5 Stunden wieder an der Wache ein. 

 

25.04.2015, 15:37 Uhr - Person eingeklemmt Freizeitpark 

In einer Nachbargemeinde rutscht ein 
Mitarbeiter eines Freizeitparks bei Arbeiten an 
einem Fahrgeschäft ab und klemmt sich mit 
dem Bein in der Transportmechanik ein. 
Neben den Feuerwehren Loifling und 
Traitsching wird auch der erweiterte Chamer 
Rüstzug mit dem Alarmstichwort ĂPerson in 10 
Meter Höhe eingeklemmtñ alarmiert. Von der 
Wache rücken aus: ELW 1, VRW, DLK 23/12, 
LF 16/12 und RW-2-Kran. Ferner fliegt auch 
ein Rettungshubschrauber die Einsatzstelle 
an. Die Person wird aus ihrer Zwangslage 
befreit und dem Rettungsdienst übergeben, 
der Einsatz endet nach 50 Minuten. 

  



Bilanz der Hilfe  13 
  Freiwillige Feuerwehr der Stadt Cham 

Daten Fakten Hintergründe 

26.04.2015, 18:42 Uhr - Öl auf Gewässer 

In einer Nachbargemeinde stellen Passanten 
einen Ölfilm auf einem Bach fest, die 
Ortsfeuerwehr fährt zur Erkundung an und 
fordert die Chamer Feuerwehr mit Ölsperre 
nach. Von der Wache rücken ELW 1, LF 16/12, 
RW-2-Kran und GW-Logistik-2-Kran, beladen 
mit Ölsperre, Ölschlängel und Öl Vlies, aus. 
Da der Umfang nicht bekannt ist, geht weiteres 
Personal auf Wachbereitschaft. Der Zulauf des 
Baches kommt aus dem Bereich eines 
Firmengeländes, zusammen mit dem 
Eigentümer werden auf dem Gelände mehrere 
Oberflächenwasserschächte geöffnet und 
Proben entnommen, die Eintrittstelle kann lokalisiert werden. Ölschlängel werden sowohl in 
einem Sammelschacht als auch im Bachverlauf eingebracht, der Einsatz endet nach über 1 
Stunde. 

 

13.05.2014, 14:55 Uhr - Zimmerbrand Nunsting 

Mit dem Alarmstichwort ĂZimmerbrandñ wird 
neben den Feuerwehren Katzberg und 
Willmering auch der Chamer Löschzug in den 
Stadtteil Nunsting alarmiert. ELW 1, TLF 
16/25, DLK 23/12 und LF 16 rücken aus. Nach 
Erkundung im Objekt: ĂFeuer ausñ. Die 
Wohnung ist teilweise verraucht. Ein Trupp 
unter Atemschutz geht mit Wärmebildkamera 
vor, kontrolliert den Brandraum, und sorgt für 
eine Belüftung aller Räume mittels 
Überdrucklüfter. Der Schwellwert an CO ist 
minimal überschritten, nach Beendigung der 
Belüftung wieder auf null. Zwei Personen 
werden vom Rettungsdienst mit Verdacht auf Rauchgasvergiftung vorsorglich ins 
Krankenhaus verbracht. Die Wohnung wird an einen Angehörigen übergeben. Der Zug rückt 
nach 40 Minuten wieder an der Wache ein. 
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Freiwillige Feuerwehr der Stadt Cham 

Daten Fakten Hintergründe 

24.05.2015, 15:55 Uhr - Großbrand Ränkam 
 
Nach Erhöhung der Alarmstufe bei einem Scheunen- und Stallungsbrand in Ränkam von B4 
auf B5 wird auch die Chamer Feuerwehr alarmiert. TLF 16/25, DLK 23/12, TLF 24/50 und GW-
Mess rücken aus, weiteres Personal wird auf Wachbereitschaft vorgehalten. Bereits auf der 
Anfahrt weist eine dicke Rauchsäule den Weg. Bei Ankunft am Brandort stehen die Stallung 
und eine Scheune im Vollbrand. Das Wohnhaus und eine weitere größere Stallung sind in 
Gefahr. Die Drehleiter der FF Cham geht in Stellung und verhindert durch Einsatz des 
Wenderohrs ein Übergreifen der Flammen auf die angrenzenden Gebäude. Mit dem TLF 24/50 
wird ein Überschlag des Feuers auf ein direkt angebautes Gebäude unterbunden. TLF 16/25 
bleibt als Wasserreserve in Bereitschaft. Nach über 2 Stunden werden die Fahrzeuge nach 
und nach herausgelöst und rücken ein. Die Drehleiter verbleibt noch zu Nachlöscharbeiten 
beim Abbruch der Gebäude bis 22 Uhr am Einsatz, mit Hilfe der Wärmebildkamera werden 
Glutnester abgelöscht. Gegen 19:30 Uhr werden GW-Logistik-2-Kran und GW-Licht zum 
Ausleuchten der Einsatzstelle nachgefordert. Kurz vor Mitternacht endet der Einsatz der 
Chamer Feuerwehr, die Wachbereitschaft wird aufgelöst. 
 

 
 
29.05.2015, 08:06 Uhr - Unterstützung Rettungsdienst 
 
Die Chamer Feuerwehr wird zur Unterstützung 
des Rettungsdienstes in den Chamer Stadtteil 
ĂCham-Westñ angefordert. Nach Alarm für die 
Kleinalarmschleife Tag 1 und die 
Maschinistengruppe rücken ELW 1 und DLK 
23/12 aus. Mit Hilfe der 
Krankentragenhalterung der Drehleiter wird 
ein Patient vom 1. Stock zu Boden gebracht. 
Die Fahrzeuge rücken nach 30 Minuten wieder 
ein. 
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30.05.2015, 12:46 Uhr - LKW umgestürzt B20 Höfen 

ĂVU mit LKW, vermutlich mit eingeklemmter Person, B20 Wilting Richtung Chamñ lautet die 
Alarmdurchsage der ILS Regensburg. Neben den örtlichen Feuerwehren rückt auch der 
Chamer Rüstzug mit ELW 1, VRW, LF 16/12, RW2-Kran, TLF 16/25, GW-Logistik-2-Kran und 
TLF 24/50 mit VSA aus, GW-Mess wird später zur Unterstützung bei der Verkehrsumleitung 
und GW-Dekon mit Ölwehrgerätschaft nachgefordert. Vor Ort zeigt sich anfangs eine 
unübersichtliche Lage, ein Autotransporter liegt auf der Beifahrerseite, die B20 sowie der 
angrenzende Parkplatz sind komplett blockiert, zwei PKW liegen deformiert vor dem LKW, es 
läuft massiv Diesel aus dem defekten Kraftstofftank am LKW aus. Nach einer Erkundung wird 
klar, dass die beiden PKW vor dem LKW von der Ladefläche des Autotransporters 
geschleudert worden sind. Der LKW Fahrer kann unverletzt der Fahrerkabine eigenständig 
entsteigen. Die B20 wird ab Wilting und Kreisverkehr Knoten Cham Süd komplett gesperrt, der 
auslaufende Kraftstoff mittels Bindemittel soweit noch möglich aufgefangen und 600 Liter in 
einen IBC-Behälter umgepumpt. Zur Bergung der Fahrzeuge und des Transporters wird ein 
Bergeunternehmen beauftragt, das Landratsamt ordnet über einen Fachberater vor Ort den 
Bodenaushub des verunreinigten Erdreichs an. Die Straßenmeisterei unterstützt bei der 
Umleitung und Säuberung der Einsatzstelle. Die letzten Fahrzeuge rücken nach 20 Uhr an der 
Wache ein. 
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Daten Fakten Hintergründe 

16.06.2015, 11:38 Uhr - VU B20 Weiding PKW gegen LKW 

Mit der Alarmmeldung ĂLKW brennt, Person in Gefahr, B20 Abfahrt Weidingñ wird neben den 
Feuerwehren der Umgebung auch die Chamer Wehr alarmiert. VRW, TLF 16/25, TLF 24/50 
mit VSA rücken aus, weiteres Personal geht auf Wachbereitschaft. Bei der ILS Regensburg 
gehen weitere Notrufe ein, die Einsatzstelle liegt jetzt zwischen den Anschlussstellen Weiding 
und Arnschwang. Daraufhin werden die Feuerwehren Arnschwang, Ränkam und Furth im 
Wald alarmiert. Ersteintreffende Kräfte melden den Zusammenstoß eines PKW mit Sattelzug, 
im PKW noch eine Person, schwer eingeklemmt, das Fahrzeug ist im Vollbrand. Der LKW- 
Fahrer ist befreit und wird vom Rettungsdienst versorgt. Die Anschlussstelle Weiding ist bereits 
durch örtliche Feuerwehren komplett gesperrt, TLF 24/50 wird daher zur Sicherstellung des 
Löschwassers zur Einsatzstelle beordert. Nach Rücksprache mit der Einsatzleitung soll der 
Kraftstofftank der Zugmaschine in einen IBC-Behälter umgepumpt werden. RW-2-Kran und 
GW-Logistik-2-Kran werden nachgefordert und der Tank abgepumpt. Die Chamer Kräfte 
rücken nach 2,5 Stunden wieder an der Wache ein. 

 

29.06.2015, 13:50 Uhr - Katze eingeklemmt 

Die Kleinalarmschleife Tag 2 der Chamer Feuerwehr wird mit dem Alarmstichwort 
ĂKleintierrettungñ in den Chamer Stadtteil Siechen alarmiert. ELW 1, LF 16/12 und RW-2-Kran 
fahren die Einsatzstelle an. Zwischen einer Fertiggarage und einer Betonmauer hat sich eine 
Katze im nach vorne schmäler zulaufenden Fundament derart verklemmt, dass es kein Vor 
und Zurück mehr gibt. Die Feuerwehr trägt einen Teil der Mauer mit mehreren Borhämmern 
und Schneidgeräten vorsichtig ab, der Zwischenraum wird mit einem Gebläse so weit wie 
möglich staubfrei gehalten. Ein Tierarzt wird schon zu Beginn hinzugezogen, hat aber 
ebenfalls keine Möglichkeit, einzugreifen. Nach über drei Stunden schweißtreibender Arbeit 
kann die Katze befreit werden und wird dem Tierarzt übergeben. Dieser diagnostiziert einen 
leicht verstaubten, aber ansonsten einwandfreien Zustand der Katze. 
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  Freiwillige Feuerwehr der Stadt Cham 

Daten Fakten Hintergründe 

01.07.2015, 10:09 Uhr - Brand Waffenbrunn 

Die Chamer Feuerwehr wird zusammen mit zahlreichen Wehren der Umgebung zu einem 
Brand in die Gemeinde Waffenbrunn alarmiert. ELW 1, TLF 16/25, DLK 23/12, TLF 24/50, 
später VRW und GW-Logistik-2-Kran, rücken aus. An einem Wohnhaus gerät ein Anbau in 
Brand, bei Eintreffen der ersten Kräfte ist der gesamte Anbau bereits in Vollbrand, eine starke 
Rauchsäule weist den Kräften den Weg zur Einsatzstelle. Das Feuer greift über zerplatzte 
Fenster und den Dachüberschuss auch auf das Wohnhaus und zwei angebaute Garagen über. 
Im Verlauf werden weitere Kräfte zur Unterstützung mit Atemschutz nachgefordert, auch der 
Löschzug der FF Waldmünchen. Das Feuer wird im Innen- und Außenangriff über zahlreiche 
Rohre und die beiden Wendestrahlrohre der Drehleitern bekämpft. Mit Hilfe von 
Teleskopstaplern und einem Bagger wird das Dach über den Garagen geöffnet und 
abgenommen. Im Einsatz werden bei Außentemperaturen über 30°C über 20 Trupps unter 
Atemschutz registriert. Nach über 5 Stunden rücken die Chamer Kräfte wieder an der Wache 
ein. 

 

11.07.2015, 15:27 Uhr - Brand Freifläche Michelsdorf 

In der Nähe des Industriegebietes Michelsdorf, im Chamer Stadtteil Altenmarkt, gerät ein 
teilweise abgeerntetes Getreidefeld in Brand. Die ILS Regensburg alarmiert die Feuerwehren 
Altenmarkt und Cham. Bereits auf der Anfahrt ist eine große Rauchsäule von weitem hin 
sichtbar. Von der Chamer Feuerwache rücken ELW 1, TLF 16/25, LF 16/12 und TLF 24/50 
aus. Beim Eintreffen brennen bereits über 10.000 m2, die Feuerwehren Penting, 
Untertraubenbach, Loibling-Katzbach, Katzberg und Chammünster werden durch Erhöhung 
der Alarmstufe alarmiert. Mit zahlreichen Feuerpatschen, einem B- und mehreren C-Rohren 
wird der Brand rasch eingedämmt, die Westumgehung ist während der Löscharbeiten für den 
gesamten Verkehr gesperrt. Die Chamer Fahrzeuge rücken gegen 17 Uhr wieder an der 
Wache ein. 
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Daten Fakten Hintergründe 

15.07.2015, 17:42 Uhr - Brand Baum Windischbergerdorf 

Spaziergänger hören in einem Waldstück bei 
Windischbergerdorf einen Knall, kurze Zeit später wird 
Rauch und offenes Feuer aus einem ca. 5 m hohen 
abgestorbenen Baumstamm zu sehen. Parallel zum Notruf 
versuchen Anwohner mit Hilfe von Gießkannen und 
Eimern dem Feuer Herr zu werden. Die Feuerwehren 
Windischbergerdorf und Cham werden alarmiert. VRW, 
TLF 16/25, TLF 24/50 und LF 16/12 rücken aus. Durch die 
gut sichtbare Rauchsäule kann der Einsatzort schnell 
lokalisiert werden, die Ortsfeuerwehr setzt 1-C Rohr ein 
und fällt den Baum, da dieser im Inneren mit Glut 
durchzogen ist, wird der Stamm komplett zerlegt und 
abgelöscht. Nach Abgabe von Löschwasser an die 
Feuerwehr Windischbergerdorf rückt der Chamer Zug um 
18:30 Uhr wieder an der Wache ein. 

 

17.07.2015, 11:34 Uhr - Waldbrand Pfahl bei Radling 

In einem Waldstück am Pfahl bei Radling gerät 
eine Fläche von ca. 100 m2 in Brand. Mit dem 
Alarmstichwort ĂBrand Freifläche kleinñ werden 
die Feuerwehren Penting und Schorndorf 
alarmiert. Nach Erkundung fordert die 
Ortsfeuerwehr die Feuerwehr Cham mit 
Löschwasser nach. TLF 16/25 und TLF 24/50 
rücken aus, weiteres Personal geht auf 
Wachbereitschaft. Vor Ort wird Löschwasser an 
die Feuerwehr Schorndorf abgegeben und diese 
mit der Wärmebildkamera bei der Suche nach 
Glutnestern unterstützt. Die Fahrzeuge rücken 
nach 1,5 Stunden wieder an der Wache ein. 

 

05.08.2015, 11:05 Uhr - Gefahrguteinsatz Industriebetrieb 

In einem Chamer Industriebetrieb im Stadtteil Siechen entweichen in einem Labor unbekannte 
Dämpfe aus einem Reagenzglas. Mitarbeiter melden Übelkeit und Atemwegsreizungen, der 
Rettungsdienst wird verständigt und betreut mehrere Personen. Im Anschluss wird mit dem 
Alarmstichwort ĂGasgeruchñ der Chamer Gefahrgutzug alarmiert. Es rücken aus: ELW 1, LF 
16/12, GW-Mess, WLF-Kran mit AB-Dekon, TLF 16/25 und GW-Logistik-2-Kran mit Be- und 
Entlüftungsgerät. Der Betrieb teilt mit, dass in einem Reagenzglas eine chemische Reaktion 
stattgefunden hat und Nitrose Gase ausgetreten sind. Das Gas war auch durch braunen Rauch 
deutlich zu erkennen. Nach Rücksprache mit dem Fachberater Chemie der Feuerwehr vor Ort 
handelt es sich um Stickstoff-Dioxid. Ein Trupp unter Atemschutz geht zur Erkundung im Labor 
vor, hat aufgrund der geringen ausgetretenen Menge keine Feststellungen mehr. Die 
Feuerwehr rückt nach 30 Minuten wieder ab. 
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07.08.2015, 14:20 Uhr - Brand Freifläche groß Brunn 

Zwischen der B85 und der Ortschaft Brunn gerät ein abgeerntetes Getreidefeld in Brand, das 
Feuer breitet sich auf über 1.000 m2 aus. Die ILS Regensburg alarmiert die Feuerwehren 
Penting, Altenmarkt, Untertraubenbach, sowie den Chamer Löschzug. Unterstützt werden die 
Kräfte durch den auf einem Überwachungsflug in der Luft befindlichen Luftbeobachter ĂKater 
Cham 15/1ñ. Von der Wache Cham rücken ELW 1, TLF 16/25, TLF 24/50 und LF 16/12 aus. 
Weiteres Personal geht auf Wachbereitschaft. Mit insgesamt 4 C-Rohren und Feuerpatschen 
wird das Feuer rasch eingedämmt, unterstützt wird die Feuerwehr durch Landwirte der 
Umgebung, die mit Eggen und Güllefässern die Brandstelle anfahren. Nach kurzer Zeit kann 
ĂFeuer ausñ gemeldet werden, die zur Vorsorge alarmierte Dispogruppe ĂTanklöschfahrzeugeñ 
aus dem Landkreis kann die Einsatzfahrt abbrechen. Nach 50 Minuten ist der komplette 
Chamer Zug wieder eingerückt. 

 

01.09.2015, 07:12 Uhr - Brand Klinik Stadtgebiet 

Ein Pfleger einer Chamer Klinik sieht aus dem nebenliegenden Patientenzimmer Rauch aus 
dem Fenster aufsteigen, die Nachschau ergibt ein total verrauchtes Zimmer, zwei Patienten 
befinden sich noch im Raum. Inzwischen löst auch die Brandmeldeanlage aus. Die Chamer 
Feuerwehr wird primär mit dem Alarmstichwort ĂBrandmeldeanlageñ alarmiert, auf der Anfahrt 
teilt der Disponent bereits einen bestätigten Zimmerbrand mit. ELW 1, TLF 16/25 und DLK 
23/12 rücken aus, weiteres Personal geht auf Wachbereitschaft. Vor Ort ist der Brand in dem 
Zimmer bereits mit Hilfe eines Wandhydranten abgelöscht, die Patienten sind aus dem Zimmer 
gerettet und werden ärztlich betreut. Ein Trupp unter PA geht mit Wärmebildkamera vor, lüftet 
und führt kleinere Nachlöscharbeiten durch. Aufgrund der Verrauchung ist eine intensive 
Belüftung mittels Elektrolüfter erforderlich, GW-Logistik-2-Kran und GW-Licht verbringen diese 
zur Einsatzstelle, später rückt GW-Mess nach und führt Messungen im Gebäude durch. Die 
Kräfte rücken nach fast 2 Stunden wieder an der Wache ein. 
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05.09.2015, 19:51 Uhr - VU Stadtgebiet Person eingeklemmt 

Auf dem sog. Wiesenweg, Verbindungsstraße Michelsdorf/Cham, kommt ein PKW von der 
Straße ab und überschlägt sich. Das Fahrzeug bleibt abseits der Straße auf dem Dach liegen, 
die Beine der Fahrerin sind sowohl am Lenkrad als auch in der Pedalerie verklemmt. Die 
Person wird vom Rettungsdienst betreut, nach Öffnung der Beifahrertüre mit hydraulischem 
Rettungsgerät wird die Lenksäule angehoben, der Lenkradkranz teilweise entfernt, das 
Fahrzeug mittels Hebekissen stabilisiert und eine schonende Befreiung aus dem Fahrzeug 
ermöglicht. Parallel wird der Brandschutz sichergestellt, die Einsatzstelle großflächig 
ausgeleuchtet und für den Durchgangsverkehr total gesperrt. Für den im Anflug befindlichen 
Rettungshubschrauber wird ein Landeplatz eingerichtet und ebenfalls ausgeleuchtet. Die 
Kräfte rücken nach 2 Stunden wieder an der Wache ein. Im Einsatz ELW 1, VRW, LF 16/12, 
RW-2-Kran, TLF 16/25, GW-Logistik-2-Kran. 

 

11.09.2015, 14:50 Uhr - Brand Rundballenpresse 

Auf einer Wiese zwischen Michelsdorf und Altenmarkt gerät eine Rundballenpresse während 
des Pressvorganges in Brand. Der Landwirt zieht die brennende Presse noch auf eine 
angrenzende Grünfläche, dennoch beginnt auch das Heu auf der abgemähten Wiese zu 
brennen. Neben der Feuerwehr Altenmarkt wird auch der Chamer Löschzug alarmiert. ELW 
1, TLF 16/25, TLF 24/50 und LF 16/12 rücken aus. Während die FF Altenmarkt die Presse mit 
Schaum ablöscht, setzt der Chamer Löschzug, teils unter Atemschutz vier C-Rohre zum 
Ablöschen der brennenden Wiese ein. Als nützlich erweisen sich auch die mitgeführten 
Feuerpatschen. Nach kurzer Zeit ist das Feuer in Gewalt, ein brennender Rundballen wird mit 
Hilfe eines Frontladers zerteilt und abgelöscht. Nach Eintreffen von mehreren Güllefässern mit 
teilweise 18.000 Litern Wasser rücken die Kräfte nach 1,5 Stunden ab. 
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24.09.2015, 06:28 Uhr - VU Stadtgebiet Person eingeklemmt 

Zu einem Verkehrsunfall mit eingeklemmter Person wird der Chamer Rüstzug in die 
Bahnhofstraße alarmiert. Vor dem Chamer Bahnhof ist ein PKW mit einem Bus kollidiert, im 
PKW ist der Fahrer mit den Beinen im Fußraum eingeklemmt, im Bus befinden sich mit dem 
Fahrer sieben Personen, drei davon sind leicht verletzt und werden vom Rettungsdienst 
betreut. Von der Feuerwache rücken KdoW, VRW, LF 16/12, RW-2-Kran und ELW 1 aus. Mit 
hydraulischem Gerät wird die Fahrertüre komplett entfernt und so eine Befreiung der Person 
ermöglicht. Die Einsatzstelle wird abgesichert, ausgeleuchtet und der Brandschutz 
sichergestellt. Die Fahrzeuge rücken nach einer Stunde wieder an der Wache ein. 

 

22.10.2015, 12:14 Uhr - PKW gegen Zug Willmering 

An einem unbeschrankten Bahnübergang in der Gemeinde Willmering kommt es zum 
Zusammenstoß zwischen einem PKW und einem Personenzug. Während die zehn Fahrgäste 
sowie der Lokführer augenscheinlich unverletzt bleiben, ist die allein im PKW befindliche 
Fahrerin schwer verletzt. Die ILS Regensburg alarmiert neben Rettungsdienst und den 
örtlichen Feuerwehren auch den Chamer Rüstzug. ELW 1, RW-2-Kran sowie LF 16/12 rücken 
aus, weiteres Personal geht auf Wachbereitschaft. Parallel zur notärztlicher Versorgung wird 
die Fahrertüre mit hydraulischem Rettungsgerät geöffnet und somit eine Befreiung ermöglicht, 
der Brandschutz wird sichergestellt und für den angeforderten Rettungshubschrauber ein 
Landeplatz eingerichtet. Die Fahrgäste im Zug werden nach Aufnahme durch Rettungsdienst 
sowie Polizei über Leitern zu Boden gebracht und in bereitgestellte Taxis geleitet. Die Chamer 
Fahrzeuge rücken nach über 1 Stunde ab. Die komplette Bahnlinie bleibt während des 
Einsatzes gesperrt. 
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31.10.2015, 16:34 Uhr - Verkehrsunfall Schillerstraße 

Zu einem Verkehrsunfall mit unklarer Lage 
wird der Rüstzug der Chamer Feuerwehr ins 
Stadtgebiet alarmiert. Im Kreuzungsbereich 
Waldschmidt-/Schillerstraße sind zwei PKW 
zusammen gestoßen, ein PKW hat sich 
überschlagen, Personen sind verletzt. VRW, 
LF 16/12, RW-2-Kran, GW-Logistik-2-Kran 
und ELW 1 rücken aus. Vor Ort sind die 
Verletzten bereits vom Rettungsdienst 
versorgt, die Aufgabe der Feuerwehr besteht 
in der Absicherung/Verkehrslenkung, 
Sicherstellung Brandschutz und Reinigung der 
Fahrbahn. Die Kräfte rücken nach 1 Stunde 
wieder an der Wache ein. 

14.11.2015, 09:29 Uhr - Brand Michelsdorf 

Mit der Alarmmeldung ĂGaragenbrandñ werden 
die Feuerwehren der Umgebung sowie der 
Chamer Löschzug in den Stadtteil Michelsdorf 
alarmiert. In einem Garten ist ein 
Komposthaufen in Brand geraten, die 
Flammen haben bereits auf ein angrenzendes 
Carport mit Holzverkleidung übergegriffen, das 
Kunststoffdach beginnt ebenfalls zu brennen. 
Bei Eintreffen haben Anwohner mittels 
Gartenschlauch erste Löschversuche 
unternommen, diese zeigen Wirkung. Die 
Tätigkeit der Feuerwehr besteht nur noch im 
Zerteilen und Ablöschen des Komposthaufens 
sowie der Kontrolle mittels Wärmebildkamera. 

15.11.2015, 08:50 Uhr - VU Weiding mit eingeklemmter Person 

Auf der Gemeindeverbindungsstraße 
zwischen Pinzing und Weiding kommt ein 
PKW aus noch ungeklärter Ursache nach links 
von der Fahrbahn ab und bleib in einem zwei 
Meter tiefen Straßengraben auf der 
Fahrerseite liegen. Der alleine im Fahrzeug 
befindliche Fahrer kann das Fahrzeug aus 
eigener Kraft nicht mehr verlassen, über die 
ILS Regensburg werden für die Feuerwehr 
Weiding und der Chamer Rüstzug alarmiert. 
VRW, LF 16/12, RW2-Kran, TLF 16/25 und 
GW-Logistik-2-Kran rücken aus. Der PKW 
wird gegen Abrutschen gesichert, nach 
Erstversorgung und Absprach mit Notarzt und 
Rettungsdienst wird das Fahrzeugdach mit zwei Schneidgeräten abgetrennt, die 
abgeschnittenen Holme mit Schutzdecken-Set abgedeckt und die Person mit Spineboard aus 
dem Fahrzeug gehoben. Die Straße bleibt während des gesamten Einsatzes für den 
Durchgangsverkehr gesperrt, die Chamer Kräfte rücken nach 45 Minuten wieder an der Wache 
ein.  
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19.11.2015, 15:18 Uhr - Dachstuhlbrand Rissing 

In der Ortschaft Rissing wird ein Dachstuhlbrand gemeldet, die ILS Regensburg alarmiert nach 
Alarmstufe ĂB3 Dachstuhlbrandñ mehrere Feuerwehren der Umgebung sowie den Chamer 
Löschzug. Von der Wache rücken TLF 16/25, DLK 23/12 und LF 16/12 aus. Beim Eintreffen 
brennt der gesamte Dachstuhl, Trupps im Innenangriff melden bereits eingestürzte 
Dachbereiche, ein Betreten ist nicht mehr möglich. Im weiteren Verlauf wird die Alarmstufe 
mehrmals erhöht, um genügend Atemschutzgeräteträger vor Ort zu haben. Ein starker Wind 
facht das Feuer permanent an, umliegende Gebäude werden gegen Funkenflug abgeschirmt. 
Von der Feuerwache Cham rücken TLF 24/50, GW-Licht und GW-Mess nach. Nach den 
abgeschlossenen Löscharbeiten nimmt die Kriminalpolizei ihre Ermittlungen auf, die Drehleiter 
unterstützt eine Zimmerei vor Ort beim provisorischen Abdecken des Daches mit Planen. Der 
Einsatz ist für die Chamer Kräfte gegen Mitternacht beendet. 

 

24.11.2015, 17:06 Uhr - VU Wilting Person eingeklemmt 

Mit der Alarmmeldung ĂVU zwischen Radling 
und Wilting, Fahrzeug brennt, eine Person 
eingeklemmtñ werden die Feuerwehren 
Loifling, Traitsching, Sattelbogen sowie der 
Chamer Rüstzug alarmiert. Von der Wache 
rücken VRW, LF 16/12, RW-2-Kran, TLF 16/25 
und später auf Nachforderung GW-Logistik-2-
Kran aus. Ersthelfer löschen den Brand im 
Motorraum mit Hilfe eines Feuerlöschers ab, 
im PKW ist auf der Beifahrerseite eine Person 
eingeklemmt. In Absprache mit Notarzt und 
Rettungsdienst erfolgt eine Crashrettung mit 
Hilfe von hydraulischem Rettungsgerät. 
Parallel dazu erfolgt eine weiträumige Absperrung, die Batterien werden abgeklemmt und die 
Einsatzstelle ausgeleuchtet. Für zwei im Anflug befindliche Rettungshubschrauber wird ein 
Landeplatz unmittelbar neben der Einsatzstelle eingerichtet und ebenfalls ausgeleuchtet. 
Insgesamt versorgt der Rettungsdienst sechs Verletzte, für eine Person kommt jegliche Hilfe 
zu spät. Nach 2 Stunden rücken die ersten Kräfte ab, ein Gutachter wird zur Einsatzstelle 
beordert, mit Hilfe der Lichttraverse leuchtet GW-Logistik-2-Kran die Einsatzstelle weiträumig 
aus. Die letzten Kräfte verlassen nach 4,5 Stunden die Einsatzstelle und rücken ein. 
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04.12.2015, 17:06 Uhr - Brand Container Janahof 

Auf dem Betriebshof eines Gewerbebetriebes im Chamer Stadtteil Janahof gerät ein 
Absetzcontainer mit Presseinheit für Restmüll in Brand, Löschversuche von Mitarbeitern 
schlagen fehl, der Notruf wird getätigt. Die ILS Regensburg alarmiert den Chamer Löschzug, 
VRW, TLF 16/25, TLF 24/50 und LF 16/12 rücken aus. ELW 1, der sich auf einer 
Verkehrsabsicherung befindet, fährt kurze Zeit später ebenfalls die Einsatzstelle an. Beim 
Eintreffen wird der Container vom Stromnetz getrennt, ein Trupp unter PA nimmt den 
Löschangriff mit einem Schaumrohr vor, weitere Trupps erkunden im Bereich der 
angrenzenden Halle und eines angebauten Wohntrakts auf Hinweise von Rauch und 
Wärmeentwicklung, beides negativ. Der Container kann von außen nicht abgelöscht werden, 
eine in der Nähe befindliche Entsorgungsfirma wird um Unterstützung gebeten. Der 
Absetzcontainer wird von der Hallenwand mittels eines Gabelstaplers auf den Betriebshof 
gefahren, hier mit einem Spezialfahrzeug aufgenommen und vor Ort entleert. Der Müll fällt 
teilweise brennend aus dem Behälter und wird mittels Schaumrohr abgedeckt und zerteilt. Das 
THW Cham wird mit dem Radlader vom Einsatzleiter nachgefordert, um den Restmüll in zwei 
angelieferte Behälter einfüllen zu können. Zum Abschluss werden die Mulden mit Schaum 
abgedeckt um ein erneutes Aufflammen zu verhindern. Das letzte Fahrzeug rückt nach 3 
Stunden an der Wache ein. 

 

25.12.2015, 17:49 Uhr - Kleinbrand Industriebetrieb Janahof 

Nach Eingang eines abgelaufenen Brandmelders alarmiert die ILS Regensburg den Chamer 
Löschzug in den Stadtteil Janahof. KdoW, ELW 1, TLF 16/25, DLK 23/12 und LF 16/12 rücken 
aus. Bei der Erkundung in einem Technikraum im Keller ist deutlich Brandgeruch feststellbar, 
Angriffstrupp rüstet sich mit PA und Wärmebildkamera aus und beginnt im Kellerraum mit der 
Suche nach der Ursache. Im Raum befinden sich zwei Lüftungsanlagen für das Gebäude, an 
einer Anlage ist die Brandschutzklappe gefallen. Kontrolle mit einer weiteren WBK über die 
Drehleiter an der Luftansaugung auf dem Gebäude ist ohne Befund, ebenso an den 
Lüftungsöffnungen in den Kellerschächten. Inzwischen trifft je ein Mitarbeiter des Betriebes 
und der Betriebsfeuerwehr ein und unterstützt beim Öffnen der Lüftungsanlagen und diverser 
Schaltschränke im Technikraum. Parallel dazu wird das gesamte Betriebsgebäude durch 
mehrere Trupps abgesucht, keine Feststellung. Nachdem die Schutzkappe der elektronischen 
Steuerung eines von zwei Warmwasserboilern demontiert wird, ist die Ursache gefunden, eine 
Steuerung ist komplett verschmort. Der Boiler wird durch den Betreiber vom Netz genommen, 
die Einsatzstelle übergeben. Die Kräfte rücken nach über einer Stunde wieder an der Wache 
ein. 
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Der Schutzbereich in Zahlen 

 

Die Stadt Cham ist Mittelzentrum mit 52 Ortsteilen 
 

Einwohner der Stadt Cham : 16.480 
der Stadtumlandbereich umfasst ca. 30.000 Einwohner, 
im gesamten Einzugsbereich leben über 130.000 Menschen. 
 

Fläche : 80,67 km² 
 

Bundesstraßen (im Stadtbereich): B20, B22, B85 : ca. 37 km 
 

Bundesstraßen (außerhalb des Stadtbereiches, 
soweit sie im Einsatzfall von Belang sind): B20, B22, B85  : ca. 60 km 
 

Fluss Regen : ca. 12,5 km 
 

Gewerbefläche : ca. 86.430 m² 
 

ca. 600 Gewerbebetriebe mit ca.14.000 Beschäftigen 
14.000 sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer verdienen 
in der Stadt Cham ihren Lebensunterhalt, darunter 7.875 Einpendler, 
außerdem sind täglich ca. 6.000 Schüler in Cham unterwegs. 
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Personal der Chamer Feuerwehr 

 

Personalstand zum 31.12.2015:  58 Aktive der gemeindlichen Feuerwehr 

  19 davon Doppelmitglieder 

  101 Mitglieder des Feuerwehrvereins 
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Einsatzdienst 

Zweijahresvergleich 

 
 

Einsatzkräfte 2015 
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Legende: 

112 Alle 

222 Maschinisten 

223 AFüSt 

224 Kommandant 

226 Kleinalarm Tag 1 

227 Kleinalarm Nacht 1 

228 Kleinalarm Nacht 2 

229 Kleinalarm Nacht 3 

230 Kleinalarm Nacht 4 

231 Dekon 

232 Erkunder 

233 Erkundung/Tür 

531 VSA Tag 

532 VSA Nacht 

662 Kleinalarm Tag 2 
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